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Deutſchland
Berlin, d. 9. Jan. Der Materialienverwalter bei dem Salz

amte zu Königsborn, Alexander Weſener, iſt zum Salinenfaktor
Und der Bergamts- Sekretär zu Bochum, Guſtav Schmitzz, zum
Kaſſenkontroleur und Materialienverwalter bei dem Salzamte zu Kö
nigsborn ernannt worden.

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes wird morgen
12 Uhr ſtattfinden; man erwartet daß in dieſer Sitzung dem Hauſe
die Finanzvorlagen der Regierung werden mitgetheilt werden. Die
nächſte Sitzung des Herrenhauſe s findet am Donnerstag den 15.
d. M. ſtatt.

Dem Vernehmen nach iſt gegenwärtig Seitens der Provinzial
Schulkollegien im Auftrage des Unterrichtsminiſterii den Direktoren
der Realſchulen ein Entwurf über die künftige Geſtaltung dieſer
Lehrinſtitute zur gutachtlichen. Aeußerung zugegangen. Eine allſeitige

ſche ſteht demnach in dieſer wichtigen Frage zu erwarten. Wie man
hört, betreffen die in der Zuſchrift angegebenen Geſichtspunkte, deren
Beantwortung den Vorſtänden aufgegeben iſt, faſt ausſchließlich die
innere Lehrverfaſſung der Realſchulen, während ihre äußere Stellung

und etwanigen Rechte nicht berührt werden. Jm Weſentlichen läuft
alſo der Zweck auf Beſtimmungen in dieſer Sphäre hinaus wie ſie
in dem Regulativ niedergelegt, welches gerade vor Jahresfriſt maß
gebend für die Gymnaſiten erſchienen iſt. Seitens der Direktoren wird
die Sache in ernſtlichſte Erwägung gezogen werden indem das ſchließz
liche Reſultat zur Lebensfrage für die Realſchulen wird. Als Termin
der Beantwortung an die Provinzial Schulkollegien iſt der 1. April
geſetzt, von dieſen an das Miniſterium der 1. Juli. B.

Auf dem rechten Flügel des Palais des verſtorbenen Königs iſt
in der letzten Zeit noch ein etwa 30 Fuß langer Anbau aufgeführt
worden. Der Bau deſſelben iſt bereits ſo weit vorgerückt, daß man
in dieſen Tagen mit der Deckung des Daches begonnen hat. Die
Maurerarbeit in der Wallſtraße iſt nunmehr ſo weit gebracht, daß
auch dort in den nächſten Tagen die Dachdeckung erfolgen wird.

Das Ober-Tribunal hat, nach Angabe des „C. B.“, neuerdings
auf Veranlaſſung einer geringfügigen Strafſache den wichtigen Grund

ſatz feſtgeſteüt, daß in Folge eines Rechtsmittels, welches der Ange
ſchuldigte einlegt, das Urtheil niemals zu ſeinem Nachtheil geän-
dert werden dürfe Der Angeklagte war in dem Falle welcher dieſe
Entſcheidung veranlaßte, in erſter Inſtanz zu drei Tagen Gefängniß
verurtheilt worden. Auf ſeine Appellation wurde das Urtheil vernich
tet und die Sache zur erſten Jnſtanz zurückgewieſen. Das Erkennt-
niß wurde nunmehr auf Diebſtahl geſtellt und die Strafe auf acht
Tage feſtgeſetzt. Das Ober Tribunal erklärte dies für unzuläſſig.

Das Strafgeſetzbuch beſtimmt im 9. 272: wer Sachen welche
durch die zuſtändigen Behörden oder Beamten gepfändet oder in Be
ſchlag genommen worden ſind, vorſätzlich bei Seite ſchafft, zerſtört,
oder ſonſt der Pfändung oder Beſchlagnahme entzieht, wird mit Ge
fängniß bis zu einem Jahr beſtraft. Nach einer, vor Kurzem ergan
genen Entſcheidung des Ober Tribunals ſetzt dieſe Beſtimmung den
beſonderen Fall voraus, wo die Behörde durch amtliches Einſchreiten
Hand an die Sache, oder Hand auf die Sache gelegt hat. Es ge
hört daher auch der Fall hieher, wenn der Ortsvorſteher bei einem
begangenen Diebſtahl zur Sicherſtellung des Ergebniſſes( einer gegen
den Angeſchuldigten etwa einzuleitenden Unterſuchung eine Sache
irgendwo unterbringen läßt, damit ſie als Vergleichungsſtück mit den,
bei dem Angeſchuldigten vorgefundenen, angeblich geſtohlenen Sachen
dienen ſoll. Wird eine ſolche Sache demnächſt vorſätzlich bei Seite
geſchafft, ſo iſt der Thäter nach der obigen Beſtimmung mit Gefäng-
niß bis zu einjähriger Dauer zu beſtrafen.

Jn einem Prozeſſe zwiſchen einem Weideberechtigten und dem
Eigenthümer des weidepflichtigen Waldes, in welchem dex erſtere Ent
ſchädigungs Anſprüche geltend machte, weil der leßtere ſein Hütungs

Halle, Dienstag den 13. Januar
Hierzu eine Heilage.

und ſein Beleuchtung des faktiſchen Beſtandes und fernere Wün

recht durch Ausübung der Schonungsbefuügniß über die Gebühr ge
ſchmalert hatte, iſt von der Regierung der Competenz Conflict erho
ben und von dem betreffenden Gerichtshofe demnächſt dahin entſchie
den worden, daß dergleichen Streitigkeiten nicht vor die Gerichte, ſon
dern vor die Auseinanderſetzungsbehörden gehören, und zwar ohne
Unterſchied, ob mit dem Antrage auf Schlichtung dieſer Streitigkeiten
zugleich eine Provocation auf Ablöſung des Hütungsrechts verbunden
worden iſt, oder nicht.

Verſchiedene Zollvereins Regierungen darunter nach den heüt
vorliegenden amtlichen Nachrichten Kurfürſten thum Heſſen,
Sachſen Coburg Gotha, Fürſtenthum Reuß, haben auf
Grund der zollgeſetzlichen Beſtimmungen nach dem Vorgange Preu
ßens durch Miniſterialerlaß die Aus fuhr von Pferden aus ihrem
Landesgebiet über die Grenze gegen das Vereinsausland verboten.

Die erzielten Reſultate der vor wenigen Wochen geſchloſſenen Con
ferenz des deutſchen Zollvereins überſteigen kaum die Grenze zwiſchen
Null und Etwas. Wenn auch Preußen mit verſchiedenen Anträgen
zur Verbeſſerung der Zollvereinslage vorgetreten iſt, ſo wurden ſie
durch oft kleinliche Einwände und Rückſichten auf locale Jntereſſen,
die kaum eine Tragweite über wenige Meilen hatten, in der Ausfüh
rung gehemmt, was um ſo mehr zu bedauern als es wohl endlich
an der Zeit ſein dürfte, die Verhältniſſe des Zollvereins zu heben und
zu beſſern da ſte, wenn man den Maßſtab für dieſelben in den Ein
nahmen des Vereins ſucht, erheblich gegen frühere Jahre und vor
zugsweiſe gegen das Jahr 1845 zurückgeblieben ſind wo ſie ihren
Höhepunkt erreicht hatten. Man ſpricht allerdings mit einer gewiſſen
Genugthuung davon daß die Zolleinnahmen im erſten Semeſter des
eben abgelaufenen Jahres gegen das erſte Halbjahr 1855 erheblich
geſtiegen ſeien. Obſchon wir dies, wenn die Summe von 368,769
Thlr. als ein erhebliches Quantum für ganz Deutſchland bezeichnet
werden kann, zugeſtehen wollen, ſo ſind doch die Einnahmen gegen
das Jahr 1845 um ein Beträchtliches noch im Rückſtande. Jn der
erſten Hälfte des Jahres 1856 betrug die Nettoeinnahme 10,553,152
Thlr. Liefert die zweite Hälfte eine gleiche Summe, ſo betrüge die
Jahreseinnahme c. 21,100,000 Thaler bei einer Bevölkerung von
32,771,698 Seelen. Jm Jahre 1845 zählte der Zollverein 28,753, 104
Seelen und hatte eine Einnahme von 25,123,112 Thlr., alſo vier
Millionen mehr als im letzten Jahre. Da man aber das Zurückge
hen der Einnahmen des Zollvereins darin entdeckt zu haben glaubt,
daß demſelben die Einheit abgeht, welche ihm ſein Verkehr und Jn
duſtrie nothwendig machen ſo unterliegt es wie man in hieſigen
unterrichteten Kreiſen glaubt wohl keinem Zweifel, daß Preußen
mit der größten Beſtimmtheit zu geeigneter Zeit auf eine Umgeſtal
tung des Einfluſſes, welchen die einzelnen Staaten auf die Geſammt
heit ausüben, einwirken wird. Es wird hierbei nach gegebener Zu
ſicherung und anderen Anzeichen von den übrigen großen Staaten des
Zollvereins, als Baden, Sachſen Hannover c. kräftig unterſtützt
und das Stimmenverhältniß in ein nach der Größe der Staaten ge
regeltes umgewandelt werden.

Marbuürg, d. 6. Jan. Die von Seiten des Polizeidirectors
Sunkel verfügte Maßregel gegen die hieſige Caſinogeſellſchaft macht
begreiflicherweiſe im Lande das größte Aufſehen. Wir wollen dieſen
Vorfall nicht mit Bemerkungen begleiten, nur gehört zu ſeinem Ver
ſtändniß die Notiz, daß dasjenige Geſellſchaftsmitglied, welches Hrn.
Haſſenpflug vorſchlug und auf der Vornahme der bedenklich gefunde
nen Abſtimmung beſtand, niemand anders war, als der genannte Po
lizeidirector ſelbſt. Die im Caſino angeheftete Polizeiverfügung lau
tet übrigens folgendermaßen

„Da die Verſagung der Aufnahme des Hrn. Geheimerath Haſſenpflug in die
Caſinogeſellſchaft als eine feindliche Demonſtration gegen das beſtehende Regierungs
ſyſtem und getroffene Regierungsmaßregeln ſich darſtellt, ein Verein aber von wel
chem ein ſolcher politiſcher Act ausgeht, nicht ferner zugelaſſen werden kann ſo wird
die Caſinogeſellſchaft hiermit für geſchloſſen erklärt und das Zuſammenkommen der
Mitglieder in dem Geſellſchaftslokale bei fünf Thaler Strafe für jedes Mitglied und
für jeden Fall vorbehaltlich verwirkter gerichtlicher Beſtrafung unterſagt. Die zur



Ordnung dex Vermogensverhältniſſe nothwendigen Handlungen bleiben dem Ausſchuſſe

unverwebrt. Marburg, den 3. Januar 1857. Kurfürſtl. Polizeidirection.““
München, d. 7. Jan. Die dritte Konferenz des deutſchöſter

reichiſchen Poſtvereins iſt dieſen Vormittag durch den Vorſtand
der Generaldirektion der königlich baieriſchen Verkehrsanſtalten, Mi
niſterialrath Frhrn. v. Brück, eröffnet worden. Die Konferenz wird
als Hauptgegenſtand die von Oeſterreich und Preußen beantragte Re
form des internationalen Fahrpoſten Taxweſens haben. Wie die
Bank und Handelszeitung meldet, ſind die anderen der Poſtkonfe
renz zur Berathung vorliegenden Gegenſtände: die Behandlung der
dem Francozwange unterliegenden unfrankirten oder ungenügend fran
kirten Briefe die ſtatiſtiſchen Ermittelungen über den Poſtverkehr in
nerhalb des Gebietes des deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins, und der
Abſchluß von Poſtverträgen mit Frankreich, bezweckend hauptſächlich
eine Herabſetzung des Portos für die deutſch franzöſiſche Korreſpondenz.

Schweiz.
Bern d. 8. Januar Abends. Die Berner Zeitung veröffent

licht ſo eben die Grundlagen der in Paris zwiſchen dem ſchweizer Ab
geordneten und der kaiſerlichen Regierung zu Stande gekommenen
Verſtändigung. (Es iſt hierbei indeß auf die in der Beil unſt letzten
Nr. mitgetheilte Erklärung der „Preuß. Correſp.“ zu achten.) Frank
reich verſtärkt ſeine früheren Zuſagen (Note vom 26. Nov. 1856) in
folgender Weiſe

Die Detail Bedingungen des Arrangements werden nichts entbalten, was der
gänz lichen Unabhängigkeit Neuenburgs zuwider wäre. 2) Alle Angeklagten haben
Die Schweiz zu verlaſſen bis zum Abſchluſſe des definitiven Arrangements. 3) Alle
militäriſchen Demonſtrationen Preußens werden ſofort ſiſtirt, damit die Bundes Ver
ſammlung auch dem Anſcheine nach nicht unter dem Drucke von Demonſtrationen zu

Deliberiren im Falle ſei. 4) Nach geſchehener Freilaſſung der Gefangenen werden
feindſelige Unternehmungen Preußens gegen die Schweiz nicht ſtattfinden. 5) Eng
land hat ſeine Verwendung wie Frankreich zugeſagt.
Aus Bern vom 7. Januar wird dem „Frankfurter Journal“ ge

ſchrieben: „Die Prozeßverhandlungen werden in Neuenburg unwi-
derruflich am 19 Januar eröffnet werden wenn nicht vorher die

Diplomatie das Friedenswerk zu Stande gebracht hat. Die Schloß
Ta e das Schwurgericht eingerichtet und fortwährend daran

gearbeitet.
Daß ein Theil der Royaliſten Neuenburgs Schritte in

Berlin gethan, beſtätigt auch die „N. Pr. Ztg.“ Die „Mitous“
berichtet ſie d. h. die Männer, welche die Erklärung des Calame
unterzeichnet haben, haben einen Mann aus ihrer Mitte, Hrn. Du
Pasquier, nach Berlin geſendet, der dort im Namen der Neuenburgi

ſchen Royaliſten Se. Majeſtät den König bitten ſoll, abzuſtehen vom
Kriege gegen die Schweiz und Neuenburg abzutreten. „Es ſind aber,
fügt die „Kreuzzeitung“ hinzu, nur die wenigen abtrünnigen Royali

ſten in deren Namen Hr. Du Pasquier ſpricht, nicht die Treuen
des Königs, die ausharren werden bei der ſchwarzweißen Fahne, kom

me was da wolle.“
Jtalien.

Am 6. Jan. flog in Neapel (wie gemeldet) die, faſt an der
ſelben Stelle, wo kürzlich das Pulvermagazin explodirte, vor Anker
liegende königl. Fregatte Karl III. in die Luft. Jn Folge der Explo

ſion wurden einige der nahe gelegenen Schiffe mehr oder weniger be
ſchädigt. Leider hat man dabei gegen 50 Menſchenleben zu beklagen
denn an eine Rettung der ſich eben auf der Fregatte befindenden
Mannſchaft war gar nicht zu denken.
willige Abſicht im Spiele, die ohnedies ängſtlich geſtimmte Bevölke
rung aufs Neue zu alarmiren? Bei den dermaligen Zuſtänden von
Neapel lag das Letztere nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit, um

nicht zu ſagen: der Wahrſcheinlichkeit.
zZJrn Neapel wurde ein Soldat eingefangen, der eine Quantität

Pulver aus dem Pulver Magazin von Caſtellonuova geraubt hatte.
Das Sacktuch, in welchem er es davon trug, war durchlöchert, das
Pulver fiel alſo während des Gehens heraus und bildete eine Art
Straße. Es hat allen Anſchein, daß dies mit Vorbedacht geſchehen,
um in einiger Entfernung vom Fort das verſtreute Pulver anzuzün
den und auf dieſe Art durch das entſtehende Lauffeuer das Pulver im
Fort zur Exploſion zu bringen und das Fort in die Luft zu ſpren
gen, ohne dabei das eigene Leben aufs Spiel zu ſetzen.

Der Baron Bentivenga, Chef der letzten Sicilianiſchen Re
volution, iſt am 20. December vorigen Jahres in der Nähe von
Palermo erſchoſſen worden. Er hatte verlangt, ohne verbundene Au
gen erſchoſſen zu werden, was man ihm aber verweigerte. Vor ſei

nem Tode erklärte er, daß er der einzige Chef geweſen ſei und ver
langte eine milde Behandlung für ſeine Genoſſen.

Die zweite Ausgabe der Times enthält Folgendes aus Nea
pel, d. 7. Jan. „Fünf Dampfer haben den Befehl erhalten, nach
Sicilien abzugehen, um Waffen und Munition nach verſchiedenen
Theilen der Küſte zu bringen. Der am 20. December v. J. bei
Palermo erſchoſſene Baron Bentivenga ſtarb muthig und hatte vor
her ſein Teſtament gemacht. Er hinterläßt ſein Vermögen ſeiner Mut
ter und ſeinen Brüdern.“

Frankreich.
Aus Paris vom 9. Jan. wird dem „Nord geſchrieben „Ge

ſtern haben die zweiten Bevollmächtigten an ihre betreffenden Höfe
das am 6. Jan. unterzeichnete Protokoll abgehen laſſen. Wegen der
Entfernung zwiſchen Paris Petersburg und Konſtantinopel dürften
die Ratiſikationen die Veröffentlichung des Protokolls wahrſcheinlich
bis Ende dieſes Monats verzögern.“

Paris d. 10. Jan. Man hegt hier fortwährend die beſten
Hoffnungen in der ſchweizer Angelegenheit. Alle Blätter ſind einſtim
mig. Das „Journal des Debats“ bringt heute einen Artikel, der

vollſtändigen Löſung gebracht worden.“

War nur Zufall oder die bös

auf Mittheilungen des Oberſten Barmann beruht. Dr. Kern iſt wie
der nach der Schweiz gereiſt, um der Bundesverſammlung am 14.
Jan. beizuwohnen. Verger hat keinen Vertheidiger wählen ge
wollt und es mußte ihm einer ex officio gegeben werden. Er be
nimmt ſich noch immer mit der gleichen Seelenruhe. Heute fand
das feierliche Leichenbegängniß des Erzbiſchofs von Paris Statt.

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 4. Januar: Nach Berichten

aus Valencia von vorgeſtern waren die Märkte noch leer, da die
Landleute wegen der vom Pöbel gegen ſie ausgeſtoßenen Drohungen
die Stadt mieden. Jn den Straßen zogen ſtarke Patrouillen umher,
und fortwährend erfolgten Verhaftungen.
dieſer Tage zu einer Meuterei. Mehrere Volkshaufen durchzogen un
ter Vivats für die Republik die Straßen. Ein Polizei Commiſſar
hieb einen Kerl nieder, der ein Piſtol auf ihn abfeuerte, ohne ihn je
doch zu treffen. Die Meuterer zerſtreuten ſich, bevor man ihrer hab
haft werden konnte. Von mehreren anderen Punkten werden eben
falls unruhige Auftritte gemeldet. Hier in Madrid beginst die Un
zufriedenheit jetzt auch unter den Mittelklaſſen laut zu werden, da die
ſeit vier Tagen hergeſtellten Octroi und Verbrauchs Steuern den
ohnehin ſo hohen Preis aller Lebensmittel noch beträchtlich geſteigert
haben. Gleichzeitig wird die Unſicherheit immer größer; erſt geſtern
wurden zwei freche Diebſtähle dahier verübt, und eine Magd, die
den Dieben in den Weg kam, wurde ermordet.“

Madrid, d. 6. Jan. Als eine Thatſache kann es nun ange
nommen werden, daß ſich die Königin mit einigem Widerſtreben nicht
allein für den Abſolutismus ſondern auch für die Vereinigung der
beiden Familien hat gewinnen laſſen. Nichts deſto weniger machen
ſich unter der abſolutiſtiſchen Partei am Hofe zwei verſchiedene An
ſichten geltend, von denen eine ſich zu Gunſten der Fuſion und die
andere zu Gunſten des Abſolutismus ganz einfach mit der Königin
Jſabella erklärt. Der Gedanke an ein Miniſterium O Donnell iſt
wieder aufgegeben obgleich dieſer General, wie ich aus beſter Quelle
weiß, ſich bereit zeigte, den Vorſitz des Miniſteriums zu übernehmen.
Auch die Aufnahme einiger conſtitutionellen Elemente in das Cabinet
wurde von der Königin entſchieden verweigert, und die Herren Nar
vaez und Pidal haben eine um ſo empfindlichere Schlappe erlbtten,
als die bedrohten Mitglieder des Cabinets, wie die Herren Nocedal,
Moyano, Lerſundi und Barzanallanag, um das Vorhaben der beiden

Miniſter w. eſſen und ſich gegen ſie wenden ſo daß eine vollkommene
Spaltung, ja, man könnte ſagen Anarchie im Miniſterium herrſcht.

Eine Depeſche aus Madrid vom 9. Jan. lautet: „Nach den
letzten aus Rom hier angelangten Berichten ſind die zw ſchen dem
paäpſtlichen Stuhle und dem madrider Hofe ſchwebenden Fragen zur

Türkei.
Aus Trieſt vom 8. Jan. wird nach Nachrichten aus Konſtan

tinopel vom 2. Januar telegraphirt, daß das engliſche Geſchwader
Weiſung erhalten hatte, ſich auf den erſten Befehl zur Abfahrt nach
England bereit zu halten. Der Schah von Perſien hat ein eigen
händiges Schreiben an den Czaaren geſchickt, worin er dieſen um
Rath und Beiſtand erſucht.

Aſien.
Teheraner Nachrichten des Ruſſiſchen Blattes „Kaukaſus“ beſtä

tigen daß die Perſer nach der Einnahme der Stadt Herat weiter
nach Süden vorgedrungen ſind und die bedeutendſten Ortſchaften des
Landes beſetzt haben. Man ſagte, ein Sohn Doſt Mahomed's, des
mit den En ländern verbündeten Khanes von Kabul, hätte ſich mit
den Afghaniſchen Truppen, mit denen er jene Gegend beſetzt hielt und
ſo die Stadt Herat bedrohte, ohne Kampf vor den Perſiſchen Streif
corps zurückgezogen.

Amerika.
NewVork, d. 24. Decbr. Die durch den befürchteten Ne

geraufſtand verurſachte Aufregung iſt noch immer nicht geſchwunden.
Eine Depeſche aus Louisville vom 20. Decbr. meldet: Dem „Ruſ
ſelville Herald vom vorigen Mittwoch zufolge herrſcht in der Ge
gend von Volney und Gordonsville noch immer Beſorgnitz wegen
einer Erhebung der Sklaven. Eine Anzahl Neger iſt verhaftet wor
den. Einer derſelben ſagte, er wiſſe um die gane Verſchwörung Be
ſcheid, wolle aber lieber ſterben als irgend etwas verrathen. Er er
hielt hierauf 750 Hiebe, in Folge deren er ſtarb. Zu Cadix, im Be
zirke Trig in Kentucky, ward ein freier Neger gehenkt, nachdem ein
Sicherheitsausſchuß über ihn zu Gericht geſeſſen hatte. Es ſind noch
mehrere im Gefaängniß, denen zum Theil das gleiche Schickſal be
vorſteht.“

Vermiſchtes.
Meiningen, d. 7. Jan. Auf dem denkwürdigen Platze der

Luthersbuche bei Altenſtein, wo der Reformator an dem Tage ſei
ner Abführung nach der Wartburg geruht und aus einer Quelle (Eu
thersbrunnen) getrunken hat, ſoll auf Anordnung des Herzogs ein
Denkmal errichtet werden.

Man berichtet aus Koblenz, d. 8. Januar: „Es iſt ſchon
öfters mitgetheilt, wie nachtheilig der etwaige Genuß der Phosphor
köpfchen an den Zündhölzchen für Menſchen und Vieh werden
kann. Einen neuen Beweis dafür haben wir in verfloſſener Woche
gehabt, in welcher einem hieſigen Gärtner innerhalb zweier Tage ſie

ben Zuchtſchweine fielen und die deshalb angeſtellte Unterſuchung er
gab, daß in das Futter derſelben Streichhölzchen gerathen ſein muß
ken, deren Phosphorgehalt die Vergiftung herbeigeführt hatte.

Auch zu Malaga kam es



New-York, d. 24. Decbr. Das ungeheure Projekt, die
alte Welt mit der neuen durch einen unterſeeiſchen Telegraphen zu
verbinden nahert ſich immer mehr ſeiner Ausführung. Das nöthige
Kapital von 350,000 Pfd. St iſt, in Aktien vertheilt, gezeichnet,
und 20 pCt. ſind bereits eingezahlt worden. Die engliſche Regierung
hat dem Unternehmen jährliche Zinſen von 4 pCt. geſichert, und es
iſt an die Fabrikanten telegraphiſcher Drähte die Aufforderung ergan
gen, ſich um die Verfertigung des betreffenden Drahtes, der am 31.
März 1857 zur Verſchiffung bereit ſein ſoll, zu melden. Zwei Dam
pfer, von denen jeder eine Hälfte des Taues an Bord haben wird,
ſollen ſich in der Mitte des Oceans begegnen und, nachdem das elek
triſche Band geſchloſſen iſt, ſich in entgegengeſetzer Richtung zurückbe
wegen der eine gegen Oſten, der andere gegen Weſten, während ſie
das Tau in die See ſinken laſſen und ſich den Küſten von Jrland
und denen von Newfoundland nähern. Es wird angenommen, daß
das ganze Werk am 1. Juli 1857 vollendet ſein wird. Die Legung
des Taues wird zwiſchen den Parallelen des 48ſten und 52ſten nörd
lichen Breitegrades vor ſich gehen, auf einem unterſeeiſchen Steppen
boden, welcher durch Sondirungen des Meeresgrundes entdeckt wurde
und, bereits das „telegraphiſche Plategu“ genannt, ſich zwiſchen
dem Cap Race in Newfoundland und dem Cap Clear in Jrland be
findet Die Entfernung zwiſchen dieſen beiden Punkten beträgt 1640
engliſche Meilen und die größte Tiefe den letzten Sondirungen des
amerikaniſchen Lieutenants Berryman zufolge nicht mehr als 2070
Faden etwa 12,420 Futz. Dieſe Ziefe fällt gerade in die Mitte
der ganzen Länge zwiſchen den beiden Ufern. Der Meeresboden, auf
welchem der elektriſche Telegraph liegen ſoll beſteht im Ganzen aus
einer freien Kalkerde, frei von allen hinderlichen Materialien und von
den ſtarken Strömungen, welche den atlantiſchen Ocean oft bis 2000
Faden tief aufwühlen. Nichts erreicht dieſe Tiefe, als zuweilen ein
ſchmelzender Eisberg oder das Wrack eines geſcheiterten Schiffes. Ein

mal unten, wird das elektriſche Tau feſt liegen bleiben und die ganze
Schwierigkeit nur darin beſtehen, es ſeiner ganzen Länge nach dahin
zu bringen.

Das Saatgut.
Ueber die Wichtigkeit guten Saatgutes hat das Landesökonomie

Kollegium ſolgendes beachtenswerthe Circular an die Eentralvereine
erlaſſen

Bei Gelegenheit einer Erörterung über die große Wichtigkeit guten Saatgetrei
des und anderer Sämereien, kam auch die ſehr umfaſſende Nachfrage nach ſolchen, der
ein keineswegs befriedigendes Angebot gegenüber ſteht, unter Verlautbarung des Wun
ſches zur Sprache daß einestheils auf die vermehrte Erzeugung guter Säewaagre,
andrerſeits auf eine erleichterte Vermittelung zwiſchen Producenten und Entnehmern
hingewirkt werden möge

Wenngleich ganze Gegenden Orte oder einzelne Landwirthe vorzügliches Sagt
gut dieſer oder jener Fruchtart oder Pflanze erzeugen, daſſelbe zu erhöhten Preiſen
leicht abſetzen und einen mehr oder weniger begründeten Ruf damit erworben haben,
ſo giebt es doch auch Viele, welche gleichartige Waare herſtellen, die aber Anderen
nicht bekannt und deshalb weniger begehrt wird. Noch viel größer iſt die Zahl der
Wirthe, die gern fremde beſſere Saat kaufen würden wenn ihnen zuverläſſige Quel
len bekannt oder nachgewieſen und die Preiſe durch den Zwiſchenhandel nicht zu be
deutend erhöhet wären.

Auf die Bedeutung der Sache im Allgemeinen, auf dieſes Uebergewicht der Nach
frage, welches die vermehrte Erzeugung und ſorgfältige Behandlung vorzüglicher Saat
früchte immer und faſt überall belohnend machen wird, glauben wir dringend hinwei
ſen und die verehrlichen landwirthſchaftlichen Central Vereine ergebenſt bitten zu müſ
ſen, durch die SpecialVereine auf weitere Erwägung und Beachtung von Seiten der
Landwirthe hinzuwirken.

Ein nicht unbedeutender Theil des Bedarfs an edlern Saatfrüchten wird aus dem
Auslande bezogen wir erinnern nur an die verſchiedenen fremden Roggen und Wei
zenArten, Mais und Leinſamen einzelner andrer Früchte, ſowie des Klee und Lu

neneekanntmachungen.

Armenſache.
100 „Geſchenk zu wohlthätigen Zweck en

von B. in S. anſtatt der ſeither gebräuchlich
geweſenen Feier des 14. Januar habe ich er
halten und der Beſtimmung des chriſtlichen

ferner aufgearbeitete

Wohlthaäters gemäß verwendet. Gott ſegne z
ihn für die große Freude, die er den Armen e
bereitet hat! Bracker, Oberprediger.

An den hieſigen Elementarſchulen iſt eine
Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von
170 ſofort zu beſetzen. Wir fordern Schul
amts- Candidaten zur Meldung hierdurch auf.

Nordhauſen, den 9. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

eine Partie kleine
Abraum, ſowie

zuzahlen.

z Auction.
Jn dem unmittelbar beim Dorfe Loeßen

gelegenen Holzſchlage ſollen
Freitag den 16. Januar

früh 10 Uhr
circa 12 Klafter Eichen Kloben,

Späne, Schwarten und

circa 25 kleine Eichen
16 Fuß Länge und 12 bi

meiſtbietend verkauft werden.
gen werden im Termine bekannt gemacht und
iſt der dritte Theil des Kaufpreiſes ſofort an

zerneSamens und ſonſtiger feiner Sämereien nicht zu gedenken von denen ſich zum
Theil annehmen laſſen mag, daß ſie in andern Ländern unter günſtigern Himmels
ſtrichen wohlfeiler erzeugt werden können als bei uns ſelbſt. Es iſt vielfach, aber
doch nicht allgemein genug bekannt, daß in vielen vaterländiſchen Wirthſchaften treffli
ches Saatgetreide namentlich Roggenarten gewonnen werden und noch mehr gewon
nen werden könnten, welche dem Probſteier und andern ausländiſchen keineswegs nach
ſtehen. Auch der Mais wird bereits in anſehnlicher Ausdehnung in Gattungen an
gebaut, die zu den beſten und ertragreichſten gehören, auch ſelbſt in etwas nördlichern
Gegenden in Folge mehrfährigen acclimatiſtrenden Anbaus vollſtändig reif werden.

Die Nützlichkeit des Saatwechſels an ſich iſt durch ſehr alte Erfahrungen feſtge
ſtellt; ſie beruht weſentlich darauf daß die Verſetzung von gewiſſen Bodenarten und
aus beſtimmten Verhältniſſen (des Klimas oder der Art des Anbaus), in ganz ver
änderte eine günſtige Einwirkung auf den Vegetationsprozeß zu üben pflegt dann
aber auch auf der beſſeren Qualität des angekauften fremden Saatgutes ſelbſt, an
welches man den Anſpruch ſorgfältiger Auswahl und vollkommener Reinigung ma
chen darf.

Der Zweck des bloßen Wechſelns wird oft zu erreichen ſein, ohne daß man in
allzu große Ferne gehtz es wird nur zu prüfen ſein aus welchen vielleicht nahen
Gegenden und Bodenarten, das verſuchsweiſe bezogene Saatkorn auf dem eignen Acker

am beſten gedeiht.
Auf die geſunde, reine, vollkörnige, feinhülſige 2c. Beſchaffenheit, alſo die muſter

hafte Qualität des Samens, kann jeder Landwirth ſelbſt einwirken, wenn er nur von
Haus aus mit guter Waare beginnt und es alsdann an der nöthigen Mühe und
Sorgfalt nicht fehlen läßt. Viele Wirthe beobachten mit großem Vortheil die Praxis
alljährlich nach Maßgabe des Umfangs ihres Saatbedarfs, mehrere Scheffel beſte Saat
körner durch Kinder oder ſchwache Arbeiter ausleſen zu laſſen und aus der Erndte
von dieſem beſten Gut ihren nächſtjährigen Saatbedarf zu entnehmen. Bei dem
Halmgetreide kann dies Verleſen mit noch größerer Sicherheit im Stroh mit den Aeh
ren geſchehen

Jedenfalls liegt es im Intereſſe der Landwirthe, immer mehr auf Veredlung des
Saatgutes und deſſen eigne Anzucht hinzuarbeiten der in höhern Erträgen und Ver
kaufspreiſen beſtehende Vortheil liegt auf der Hand. Der Abſatz als Saatkorn iſt
immer der belohnendſte und zugleich ehrenvollſte.

Für das Bekanntwerden der Produktion und der Verkäuflichkeit empfehlenswer
then Saatkorns werden die ökonomiſchen Vereine in ihrem Wirkungekreiſe oftmals
ſorgen können. Die Vermittelung des Abſatzes in größere Fernen aber eben ſo die
des Bezuges für Saatſuchende aus guten Quellen wird gewöhnlich am Beſten durch
ſolide SamenHandlungen erfolgen.

Jn dieſer Beziehung bemerken wir daß die als zuverläſſig bekannte land und
forſtwirthſchaftliche Samen Handlung Metz u. Comp. in Berlin, ebenſowohl im
Intereſſe der Sache, als im eigenen ſich erboten hat, Anmeldungen guter Samen je
der landwirthſchaftlichen Pflanzenart unter Beifügung von Proben und Preisangaben,
wo möglich auch von Gewichtsangaben pro Scheffel, entgegen zu nehmen für deren
Abſatz Sorge zu tragen, denjenigen Landwirthen, die nur Verſuche damit machen wol
len, das gewünſchte mäßige Quantum zum Koſtenpreiſe (alſo ohne Gewinn) zu über
laſſen, auch den Vereinen kleine Muſter zuzuſenden.

Es darf gehofft werden daß durch ein umfaſſenderes Bekanntwerden und durch
leichtere Vermittelung des Angebots mit der Nachfrage in wünſchenswerther Weiſe
ein regeres Leben in die Erzeugung und Verwendung beſſerer Samen kommen und
den Producenten ein höherer Lohn für ihre Beſtrebungen erwachſen werde. Deshalb
empfehlen wir die Beachtung und Förderung des wichtigſten Gegenſtandes wiederho
lentlich aufs Angelegentlichſte.

Singakademie.
Dienstag den 13. Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing-

academie im Saal zum Kronprinzen. Geübt wird: Der Meſſias

von Händel. Der Vorſtand.
Jagdverpachtung.

Höherer Anordnung zufolge ſoll die Jagdnutzung auf den beiden, unweit Mer
ſeburg gelegenen, jetzt trocken gelegten Knapendorfer Teichen inel. Möven
tümpel auf die für volle 6 Jahre zu rechnende Zeit vom J. October 1856 bis
ultimo Mai 1862 nochmals öffentlich meiſtbietend zur Verpachtung geſtellt werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Montag den 19. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

im Hoſpitalgarten bei Merſeburg angeſetzt, wozu ich Pachtluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die der qu. Jagdverpachtung zum Grunde zu legenden Bedin
gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Der Oberförſter Rehfeldt.Schkeuditz, den 8. Januar 1857.

Anzeige.
Da ich durch Einrichtung eines zweiten Kran

kenhauſes in meiner Heil und Verſorgungs
Anſtalt für Gemüths und Nervenkranke einen
Zuwachs von paſſenden Räumen mir verſchafft
habe, ſo kann ich jetzt Penſionäre von jährlich
80 an aufnehmen, und je nach den Mit

Knüppel, teln und Anforderungen zu höheren Preiſen.
Stammholz, Villa Boehlen bei Grimma
Reis, im Königreich Sachſen.
Späne, Dr. Baltz.Holz Auction.

Montag den 19. Januar 1857 Vormittag
9 Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau
circa 200 Schock Stangen und Reisholz, ſowie
mehrere Birken-, Ahorn Rüſtern und an
dere Stämme öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden vor dem

Nutzſtücke von 8 bis
s 20 Zoll Stärke
Die Bedingun

Da das Gemeinde Hirtenhaus zu Wans
leben meiſtbietend verkauft werden ſoll, ſo iſt Die nie R 23Gute engliſche Ferkel ſind zu verkaufen in

Termin bekannt gemacht und iſt die Hälfte des
Kaufpreiſes ſofort anzuzahlen.

hierzu Termin Sonnabend als den 24. Januar
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe an
beraumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.
Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Der HOrts- Vorſtand.

gute
die
Nähere mittheilen.

100 Quart
Milch ſind täglich abzulaſſen und werden
Herren Ebert S Comp. hier alles

Eine Wirthſchafterin, die in der Küche und
dem Molkenweſen tüchtig iſt und gute Zeug
niſſe aufweiſen kann aber nur Solche kann
auf einem Rittergute in der Nähe von Bres
lau bei 60 2 Gehalt ſofort placirt

Ein großes Haus, beſtehend in 17 Stuben,
Kammern Küchen, Waſchhaus, ſehr großem

Ein tüchtiger Verwalter, mit guten Zeug
niſſen verſehen, wird auf dem Rittergut Ep
tingen bei Mücheln geſucht.

werden.
Näheres zu erfahren auf dem Rittergute

Zöſchen bei Merſeburg.
Hofraum, Einfahrt, ſchönem Garten, viele
Stallung, ſoll mit weniger Anzahlung ver
kauft werden. Zu erfragen gr. Klausſtr. Nr. 17.

2000 und 1000 ſind auszuleihen durch
Kuckenburg, gr. Klausſtr. Nr. 11.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.



Von der Leipziger Meſſe
empfiehlt durch günſtigen Einkauf S eine Auswahl Tuche, Buckskins, diverſe Herren Artikel leiderſtoffein Seide, Halbſeide, Wolle beſonders die neueſten Barége Roben mit Volance, e große Partie d

(reines Hanflein) zu dem billigſten Preiſe E. Cohm, ſripzigerſtr., „gold. ſöwen
Die Jnhaber von Antheilſcheinen unſerer Compagnie wollen die Zinſen davon für die

Zeit vom 1. Auguſt bis ultimo December pr. mit 5 pro anno gegen Abgabe der Divi
denden Quittung aus unſerer Kaſſe, Breiteweg Nr. 118, hier erheben.

Magdeburg, d. 3. Januar 1857.
Die Magdeburger Handels Compagnie.

Fr. Kiel. Sprotten,extra fr. See Dorſch
en Julius Riſfert.

Atteſt
über den weißen Bruſt Syrnup

aus der Fabrik von G. A.
V Seit mehreren Jahren litt ich an einem ſehr ſchmerzhaften Huſten, als

W. Mayer in Breslau.

mir der Bruſt Syrup des Kaufmanns Herrn G. A. W. Mayer angerathen wurde,
und ich kann hiemit der Wahrheit gemäß behaupten
uebel gänzlich verloren hat,
nicht mehr ausgeſetzt geweſen.

Liegnitz, den I. Juli 1856.

daß ſich bald nach dem Gebrauch das
und bin ich ſeit einem Jahr einem Anfall dieſer Art

Hugo v. Nickiſch, WirthſchaftsIJnſpektor.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36, in DToerbig vei Hrn. V. W. Reinboth und in Coennern bei Hrn.
G. Stoy e zu den Fabrikpreiſen von 2 1 und 15 zu haben.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Alizarinm-, Schreib
pätentirt für Sachsen

U Copfr Winte,Hannoyer, Frankreieh und Belgien,
welche auf jedem FPlaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wuppens trägt, wodurch
die Behtheit des obigen Fabrihats garantirt wird, empfiehlt in Flaschen à 6., 10,
16 n. 30 Sgr. Court Haxien Neunhäuser 5.

desgl.
Gebrannten ächten MoceaCaffee, à Pfd. 12 Sgr.,

feinſten CheribonCaſſfee, a Pfd. 10 Sgr.,
ganz vorzüglich gut im Geſchmack, empfiehlt

Otto Thieme.
Franzöſiſche PatentCorſetten

ohne Naht, in ſehr ſchöner, bequemer Fagon und äußerſt billig,

Tarletane
in weiß und bunt, in den friſcheſten Farben empfiehlt A. KuckenburgLeipzigerſtraße im goldenen Löwen“.

Güter- Verkauf.
Ein nett gebautes Gut mit 244 Morgen

Feld und Wieſe, an Chauſſee und Eiſenbahn,
nahe einer großen Stadt, 4 Pferde 4 Zug
ochſen, 30 St. Rindvieh. Preis 18,000

Eins an Eiſenbahnſtation, gute Gebäude,
278 Morgen Feld,

80 Wieſe,52 ForſtSa. 110 Morgen Preis 26,000 N.
Eins mit 215 Morgen Feld und Wieſe

in einem Plan am Gute, 4 St. von Leip
zig entfernt. Preis 23,000
Auskunft und Näheres ertheilt der Commiſ

ſionar Wilh. Gähler in Schkeuditz
Eine frequente lebhafte Tabagie

in einer Garniſonſtadt iſt für 7000 zu ver
kaufen würde auch eine ruhige Schenke we-
gen Kränklichkeit der Beſitzerin als Zahlung
angenommen. Auskunft ertheilt

Wilh. Gähler in Schkeuditz.
Ein nettes Gut mit 120 Morgen Feld

und Wieſe in 1 Plan am Gute, ſchönes Jn
ventar: 2 Pferde, 10 Melkkühe. Forderung
9000 mit 3 bis 4000 Anzahlung. Nä
heres durch Wilh. Gähler in Schkeuditz.

120 Stück fette Hammel wie
auch eine große neumilchende Kuh
ſtehen zum Verkauf.

Wieſeneng bei Gröbers.
Kunz.

Zwei Stück fette Ochſen ſtehen zum Ver
kauf in Eisdorf Nr. 24.

Die von Seiten des Amtes Helmsdorf
ausgebotenen Pferde ſind bereits verkauft.

Masken- Anzüge
und Wominos, höchſt elegante, für

wahl empfiehlt billig

Ha sHalle, Brüderſtraße Nr. 8.

Zum Ballladet Sonntag den 18. Januar freundlichſt ein

Alberſtedt. R. Edel.
Gaſthofs-Empfehlung.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den
von mir angekauften Gaſthof

„Zum goldnen Weintrauben“
hier. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
den Wünſchen meiner geehrten hieſigen und
auswärtigen Gäſte ſtets mit allen Kräften
nachzukommen und werde mir ſtets das Ver
trauen derſelben durch billige und coulante Be
dienung zu erhalten wiſſen.

Apolbda, den 2. Januar 1857.

e ge Chr. Weiße
Wie wir vernehmen ſoll im Laufe dieſer

Woche die Poſſe der Artienboutiquer hier
zur Auf führung gelangen welche auf allen
Bühnen zum Zug und Kaſſenſtück geworden
iſt, und in Berlin bereits 180 Mal bei ge

fulltem Hauſe über die Bretter gegangen iſt.
Wir empfehlen hiermit dem Publikum dieſe
geiſtreiche und pikante Poſſe unſeres Lands
mann Kaliſch und hoffen daß ſie auch für
die Direction unſeres Sladtiheatirs, die weder
Mühe noch Koſten ſcheut dem Publikum Nö
vitäten vorzuführen, ein Kaſſenſtück werde.

B. K. A.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Herren und Damen in größter Aus

Mohnol, der Centner 20

Ger. Weſer-Lachs, ſehr
ſchön, in Fiſchen, auch ausgeſchnitten
und den erſten
ger. Winter Rhein Lachs

eipfing ſeeren Jiljg Riffert.
Scene Elbinger, Bremer,
Pommerſche, Caſeburger
und Lüneburg. Neunaugen
empfehle bei Partieen, auch bei Schock
Fäſſern bitigt. s Riftert.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 14. Januar wegen anderwei

tiger Beſchäftigung kein Abonnements
Concert. E. Stöckel, Director.

Stadt -Cheater in Halle.
Mittwoch den 14. Januar

zum erſten Male
Der Actienbontiquer,

Entbindungs Anzeige.
(Verſpätet.

Die glückliche Entbindung meiner lieben
Frau Agnes geb. Kretſchmar von einem
muntern Mädchen zeige hiermit Freunden und

Bekannten ergebenſt an. cEisleben, den 2. Januar 18527
Auguſt Loſſechemiſcher Guano Fabrikant.

Verbindungs- Anzeige.
(Verſpätet.)

Jhre am 6. d. M. vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen Freunden und Bekannten an

ilhelm Wäldner,
Auguſte Wäldner geb. Koch.

Berliner Börſe vom 10. Januar. Die Borſe war
heute bei etwas lebhafterem Geſchäft als geſtern in ſehr

feſter Haltung und ſtellten ſich die Courſe der meiſten
Actien höher.

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 588. 62 Gerſte 88 40
Roggen 44 47 Hafer 22Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33

Nordhauſen, den 30. Januar.

Weizen 2 bis 2 20Roggen a 25 2Gerſte 28Hafer 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 8. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 94 56 GSerſte 33Roggen 40 46 Hafer 20 24
Raff. Rüböl, der Centner 18
Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 12. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Januar am alten Pegel 31 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.



Beilage zu Nr. 10 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 12. Januar.

tags Zeitung Berlin“ ſind die Ausſichten auf eine friedliche Beile
gung des preußiſchſchweizeriſchen Conflikts in der letztvergangenen
Woche eher vermehrt als vermindert worden.
durch den „Staats Anzeiger“ veröffentlichte Verleihung des Rothen
Adlerordens erſter Klaſſe an den hieſigen kaiſerlich franzöſiſchen Ge
ſandten Marquis de Möouſtier hinzudeuten.

Nach der heutigen „Jlluſtr. Mon-

Halle, Dienstag den 13. Januar 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Januar 1857.

Die Hrru. Kaufl. Meinhardt a. Potsdam, Reuter a. Gkauchan,
Frau Toßnill m. Sohn a. London

Cohn
KronprinzJänke a. Elberfeld, Horch a. Mainz.

Stacit Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Herrmann u. Prager a. Berlin
a. Olterſen, Koch a. Magdeburg Rautenburg a. NeuRuppin.

Goldäner Löwe:s Die Hrru. Kaufl. v. Fritſch a. Magdeburg Schloß a.
Offenbach Petermann a. Remſcheidt, Voigt a. Hamburg Lundenburg a.
Leipzig, Barth a. Zittau. Hr. Jnſp. Bilfing a. Burg.
Theisner a. Koblenz.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Dönnert a. Nürnberg Hilgenbürg a.

Darauf ſcheint auch die

Hr; Oberprediger

Meteorologiſche Beobachtungen. Melſungen, Ritter a. Lobau, Waßmann a. Erfurt. Hr. Rendant Claus a.

J g e Aſchersleben. Hr. Amtm. Harsleben a. Roitſch. Bergbefl. Schenke a. WetII. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. a Hr. Gutsbeſ. Köhler a. Ranſtedt. Se Kaum Seaſt a h

Kuſtoruck 927 70 Par. 325 Par. 3215,50 Par. L. 32 84 Par. r e s ettwet a c ehren Gaſtwirth Ulriche 8 a. Teutſchenthal. r. Kalkbrennereibeſ. Steinkopf a. LöbejünDunſtdruck 1,35 Par. L. 1,72 Par. L. Par. 48 Par. Goldne Kugel: Hr. Buchhalter Pohlenz a. Königin Marienhütte. Hr.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 82 pCt. 82 pCt. 84 pCt. Pferdehdlr. Blumenreich a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schäffer a. Torgau
guftwärme 2,7 G. Rm. 0,6 G. R. 2,1 G. Rm. 1,4 G. Rm. Grohmann a. Dresden. Hr. Fabrik. Ebert a. Suhl.

Bekanntmachungen.
Die auf den 14. d. Mts. ange

kündigte Vieh- und Mobilien-
Auction in Schwerz wird hier-
mit aufgehoben.

Graewen, Auct.-Comm.
Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Carl

Salomon allhier iſt am 20. d. Mts. der Con
curs erkannt worden. Es wird deshalb Ter
min zur Anmeldung der Gläubiger auf

den 12. Februar 1857
von hieſigem Herzogl. Kreisgerichte anberaumt
und werden alle diefenigen, welche aus irgend
einem Grunde Anſprüche an die Salomon
ſche Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch gela
den, in dieſem bis 4 Uhr Nachmittags anſte
henden Termine durch einen hierorts recipirten
Anwalt zu erſcheinen, ihre Anſprüche gehörig
anzumelden und demnächſt weitere rechtliche Be
ſcheidung zu gewärtigen und werden diejenigen,
welche ſolches unterlaſſen, durch einen

am 19. Februar 1857
zu eröffnenden Beſcheid, auf deſſen Anhörung
gegenwärtige Ladung mit gerichtet iſt, mit ihren
Anſprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen und
der ihnen an dazu gehörigen Gütern etwa zu
ſtehenden Pfandrechte für verluſtig erachtet
werden.

Urkundlich unter des hieſigen Herzogl. Kreis
gerichts Jnſiegel und Unterſchrift.

Cöthen, am 24. Septbr. 1856.
S.)

Herzogl. Anhalt Kreisgericht.
Joachimi.

Hausverkauf.
Das Karzerplan Nr. 1 belegene neu aus

gebaute Grundſtück mit Verkaufsladen ſoll durch
den Unterzeichneten meiſtbietend verkauft werden.
Zur Abgabe der Gebote habe ich Termin auf

den 26. Januar c. früh 11 Uhr
in meiner Expedition angeſetzt und werden
Kaufliebhaber dazu eing laden

Wilke, Juſtizrath
Bekanntmachung.

Zur beſſern Jnſtant ſetzung des Dößeler
Communications-Weges, ſollen noch 75 Ruthen
Kiesſand angefahren werden, und iſt zur Ver
licitirung der Fuhren ein Termin auf künftigen
Freitag als den 16. Januar Vormittags 10
ühr, im Elſt'ſchen Gaſthauſe allhier anhbe
raumt, wozu Unternehmungsluſtige hiermit ein
geladen werden.

DOornitz, den 11. Januar 1857.
Die Wegebau-Commiſſion.

Ein junger Mann, der mit der Rectification
des Spiritus wie in der Deſtillation gründlich
erfahren und überall zuverläſſig iſt, ſolches
durch Zeugniſſe, wie über ſein Wohlverhalten
darthun kann wird unter annehmlichen Be
dingungen zum baldigſten Antritt geſucht und
iſt Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zur Annahme und Beförderung des
fallſiger Anträge bereit.

Ein Logis von 2 bis 3 Stuben, wobei eine
parterre ſein muß, wird zum 1. April zu mie
then geſucht durch J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße.

Zwickauer Steinkohlenban- Verein
Dividende bff.

Zur Erfüllung der Dividende für das Jahr 1855, auf welche im Juli v. J. be
reits 7 5 abſchlagsweiſe abgeführt worden ſind, ſollen nach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe des
Ausſchuſſes mit dem Directorium noch

Neunm Thaler auf jede Actie
ausgezahlt werden.

Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt benachrichtigt und unter Hin
weiſung auf den, bei unterlaſſener Erhebung, nach 9. 13 der Statuten eintretenden Rechts
nachtheil aufgefordert, den Erfüllungsbetrag der 9 Thaler

am 26. und 27. Januar 1857
gegen Abgabe des ISten Dividenden Scheines bei der Vereinskaſſe zu erheben.

Zu Erleichterung der Betheiligten wird die Auszahlung zu Zwickau, im Gaſthof zur
Tanne, von 9 12 Uhr Vormittags und 2—5 Uhr Nachmittags an den beiden genannten
Tagen erfolgen.

Nach dieſer Zeit kann die Dividende nur im Geſchäftslokal zu Vereinsglück erhoben werden.

Zwickau, den 10. Januar 1857.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

F. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.
Mascher's (K. Kreissekretair)

Prreussisches Schuulzenbuch.
(4 bis 5 Lief. à Lief. 10

Von dieſem Werke, welches nicht allein Ortsvorſtehern und Gutsherrſchaften
unentbehrlich ſein dürfte, ſondern auch jedem dienlich iſt, der ſich über alle Einzelnheiten der
Preuß. Landgemeinde Verwaltung gut unterrichten will, erſcheint demnächſt Fort
ſetzung und Schluß.

Beſtellung darauf wolle man baldigſt machen, inſoweit das nicht bereits geſchehen.

Fſefer's Verlag in Halle.
Priedrich Taubert in Ialle, Alter Markt 21,
empfiehlt Lager von: Kutſchgeſchirren mit ächt Silber, Neuſilber, ſchwarzen lackirten Be
e und Elfenbein Verzierungen, mit und ohne Kummte, Reitſatteln, einfachen wattir
ten, ſowie

eEngl. Stahlſfeder-Satteln, einfachen, wattirten, feinſten ge
ſteppten, neueſter Conſtruction, Reitzäumen, Trenſen, Halftern, Beckengurten, Reit und Fahr
peitſchen, Koffern in allen Größen, Hutſchachteln, Reiſetaſchen mit und ohne Koffern in 20
verſchiedenen Sorten Reiſetaſchen zum Umhängen in 50 verſchiedenen Sorten, Geldtaſchen,
Jagdtaſchen, Reiſeneceſſaires, Porteſeuilles, feinen Leder und Plüſchtaſchen u. ſ. w. aus der
Werkſtätte des Regiments -Sattler A. I. eister, im Königl. 3. Hufuren Re
giment, in feinſter, dauerhafter Arbeit zu angemeſſen ſehr billigen Preiſen.

2 Ein lederner Geldbeutel mit circa IBekanntmachung iſt von einem armen Manne von Nietleben
bis Halle verloren. Der ehrliche Finder wird
dringend gebeten denſelben gegen angemeſſene
Belohnung bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Meinen in hieſiger Stadt in der Freiſtraße,
wo unmittelbar die Magdeburger und Kreis
Chauſſee vorbeiführt, belegenen ſehr geräumi
gen und freguenten Gaſthof „zum drei Kronen“
will ich da derſelbe zu Johanni d. J. pacht
los wird, anderweit verpachten, auch nach Um
ſtänden verkaufen. Der Verpachtung ſowohl
als dem Verkaufe kann noch ein daneben be
ſindliches Wohnhaus eingeſchloſſen werden.
Beim Verkaufe iſt ein Capital von 2000
und bei der Verpachtung circa 800 erfor-
derlich. Reflectirende wollen ſich unmittelbar
an mich wenden.

Eisleben, den 5. Januar 1857.
Friedrich Brämer, Rentier.

Bock-Verkauſ.
Der Verkauf der jungen Böcke

aus meiner Stammſchäferei Neu
haus bei Delitzſch beginnt im
Monat Januar. Schirmer.

GummiSchuhe reparirt wie bekannt
J. Oeffner, Leipzigerſtr. Nr. 3.dauerhaft

Eine anſtändige Wohnung mit 4 bis 6 Zim
mern und nöthigem Zubehör iſt in der Nähe
des Marktes an ſtille Bewohner abzulaſſen-

Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler, kl.
Steinſtraße.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen in ge
ſetzten Jahren, mit den beſten Zeugniſſen ver
ſehen, weiſt zu Oſtern, und drei geſunde Am
men ſogleich nach

Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.

Auf dem Rittergute Branderoda bei
Mücheln werden zum 1. April c. zwei Arbei
ter Familien geſucht. Die Bedingungen ſind
an Ort und Stelle einzuſehen und haben Re
flektanten die vom Ortsvorſteher beglaubigten
FührungsAtteſte der ſeitherigen Herrſchaft vor
zulegen.

Auf demſelben Rittergute ſtehen 5 fette
Ochſen und 5 fette Kühe zum Verkauf.



Vortheilhaftes Anerbieten f
Der Eigenthümer einer lebhaften Tabagie,

ſeiner ſonſtigen

der Umgebung Magdeburgs belegen

ür einen tüchtigen Gärtner!
Garten und Oeconomie-Wirthſchaft wünſcht

bedeutenden Nebengeſchäfte wegen ſich eines Theiles ſeines Geſchäftsbetriebes
zu entaäußern, wozu er vorzugsweiſe die kaufweiſe Abtretung ſeines Grundſtückes beſtimmt hat.

Dieſes Grundſtück, hart am Thore einer Stadt von mindeſtens 16,000 Einwohnern in
hält 5 Morgen des beſten, zum Bau von Spargel

und Samereien vorzüglich geeigneten Ackers, und nehmen namentlich die Spargelbeete einen
Flächeninhalt von 400 [JRuthen ein, die bis dato bei ganz oberflächlicher Behandlung außer
dem eigenen Verbrauch eine jährliche Revenue von mindeſtens 400 gewährt haben, wäh
rend das Erzeugniß ſelbſt allſeitig als vorzüglich anerkannt iſt, ſowie die bisher gezogenen
Sämereien ebenfalls einen großen Vortheil abg

Ein tüchtiger Gärtner würde durch den
Wohnhaus eine Scheune, ein Brunnen, c.

eworfen haben.
Ankauf dieſes Grundſtückes, zu welchem ein

und zu deſſen Erwerbung eine Anzahlung von
1500 7 gehören gewiß eine ausgezeichnete Acquiſition machen und ſich auf die ganze Dauer
ſeines Lebens eine außerordentlich gute Exiſtenz begründen.

Zugleich wird bemerkt daß auf Verlangen auch das eines guten Zuſpruches ſich erfreuen
de, unmittelbar am Gartengrundſtücke belegene Tabagie Geſchäft käuflich mit überlaſſen wer
den könnte, für welchen Fall dann aber 4000 angezahlt werden müßten; ebenſo würden
dem Käufer auch auf ſeinen Wunſch von den an das Gartengrundſtück grenzenden Aeckern des
Beſitzers eine beliebige Anzahl Morgen zum Baue von Sämereien unter billigen Bedingun
gen in Pacht gegeben werden.

Kaufliebhaber wollen ſich Behufs näherer Auskunft in frankirten Briefen an den unter
zeichneten Bevollmächtigten des Beſitzers wenden.

Schönebeck bei Magdeburg, den 10. Januar 1857. Earl Luther.
Berliner PfundBärme (Trockne Preß-Hefe).

Durch die Verbindung mit einer bedeutenden renommirten Bärme Fabrik bin ich in den

Stand geſetzt
zu berechnen.

ſtets nur beſte friſche gährungskräftige Hefe zu liefern und ſehr billige Preiſe

Die Herren Bäckermeiſter hierorts und außerhalb welche mir das Quantum ihres Be
varfs und die Zeit gefälligſt beſtimmen wollen erhalten die Bärme regelmäßig zugeſchickt.

O. Raentsech.
We er nmdene Dame Glanz W ichse

zum Gebrauch für alle Leder Effecten
von Fr. Brücher, Apotheker I. Klaſſe.

Approbirt und eingeführt
von denKönigl. Preuß. Militair und CivilBehörden.

Dieſes Fabrikat, welches nie austrocknet n
den tiefſten ſchwarzen lackartigen Glanz zeigt,
theurer iſt wie andere Wichſe, hat allgemeine
Sendung eingetroffen

och ſchimmelt, wie gewöhnliche Wichſe gebraucht
dem Leder äußerſt zuträglich und dabei nicht

Anerkennung gefunden. Heute iſt wieder eine

in der Haupt Niederlage für Halle O. V. Baentseh, Schmeerſtraße Nr. 14.
Die Elaine Glanz Wiehse beſitzt alle in obiger Empfehlung angezeigten Eigenſchaften welches ich, nach

dem ich dieſelbe mehrfach geprobt, hiermit der Wahrheit gemäß n
Heine,

Poſthalter und Beſitzer der Erſten Droſchken Anſtalt zu Halle a/S.

ür Dergwerks-Intereſſenten.78 Bei s en in S Wieſe ſo eben und iſt in
D alle in der Pſeſerschen Buchhandlungzu haben:

Berg und Hüttenkalender für das Jahr 1857. I Thlr. 2 Sgr.Bergwerks- und Hütten Karte des Weſtfäliſchen OberBerg Amts

Bezirks. 15 Sgr.Das neue Bergrecht und die Actien Geſetzgebung in Preußen, 5. Aufl. 12Sgr-
Dieck, Dampfmaſchine und Dampfkeſſel. Die betreffenden Geſetze, Verordnungen

Und Miniſterialverfügungen bis zum 23.
tiszugabe. 27 Sgr.

Auguſt 1856. Mit Anhang und Gra-

Eine Partie bunt ſeidene Kleeder,
eine dergl. feine Tuche und Buckskin,
den Auſſchläge
Abnahme.

eine dergleichen Jaconnet- Roben à h
welche ich zu Ende der Meſſe trotz der bedeuten

zu ſehr billigen Preiſen eingekauft habe, empfehle ich hierdurch zur geneigten
S M. Friediaender, Markt.

Bullrichs Univerſal Reinigungsſalz iſt wieder an
gekommen bei Carl arm.

Ein neu erbautes Geſchäfts haus in beſter
Lage in einem großen Dorfe ſteht zum Ver
kauf. Ein Bäckermeiſter würde ſein gutes Ge
ſchaſt machen, da weder im Orte ſelbſt, noch
in der Umgebung ein ſolcher iſt. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Fleckwaſſer.
Mit einer unglaublichen Geſchwindigkeit ent

fernt man damit alle Fett, Oel, Harz,
Theer, Schweiß und andere Flecken aus
allen Kleidungsſtücken und Stoffen, ſei es
Wolle, Sammet oder Seide, ohne den Far
ben zu ſchaden, auch laſſen ſich Glacé
Handſchuhe damit reinigen, große Flaſchen
à Stück 6 kleine Flaſchen A 3 nebſt
Gebrauchsanweiſung empfiehlt

SteinſtraßeE. L. Helm,

Gummi Fett, um das Schuh
werk waſſerdicht zu machen.

Bei dem herannahenden feuchten Wetter em
pfehlen wir dieſes Fett allen Denjenigen, die
ihre Geſundheit durch trockene Füße conſerviren
wollen.

Lederblumenlack.
Buchbinderlack.
Obige Artikel empfehlen

Louis Schmidt Co
Eine Stangenkette iſt gefunden zwiſchen

Quetz und Brehna, und iſt ſelbige gegen
Jnſertionsgebühren in Empfang zu nehmen im
Gaſthof „zur Weintraube“ in Halle.

Ein zuverläſſiger Schäfer findet vom 25.
Mai c. ab ein Unterkommen auf dem Ritter
gute Haus Würdenburg bei Deut
ſchenthal.

Tüchtige Cigarrenmacher, ſowie Wickelma
cherinnen werden geſucht Bauhof Nr. 3.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in
Trotha Nr. 1.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Dank dem Hochlöbl. Magiſtrat in Stral
ſund für den mir gütigſt zugefübrten und
mich höchſt angenehm überraſchten Silberblick.

Süſs, Steiger.
Oeffentlicher Dank.

Dem Herrn Dr. Cäſar in Eisleben,
welcher unſern jährigen Sohn Theobald,
der, an der hartnäckigſten Bräune leidend und
mit dem Tode ringend, ſchon andererſeits ohne
Hoffnung aufgegeben war, dennoch mit Got-
tes Hülfe durch ſeine umſichtige Thätigkeit
in Anwendung zweckmäßiger Mittel verbun
den mit liebevoller Behandlungsweiſe, glücklich
aus den Armen des Todes errettet hat ſagen
wir hierdurch öffentlich unſern innigſten, tief
gefühlteſten Oank, und können wir dieſen ge
ſchickten und menſchenfreundlichen Arzt allen
Leidenden beſtens empfehlen.

Neehauſen, im Januar 1857.
Gutsbeſitzer Strödicke und Frau.

Anzeige.
Unterzeichneter, früher Lehrer am Kgl. Pä

dagogium in Halle, iſt bereit, von Oſtern ab
einige Knaben mit ſeinem Sohne zuſammen
zu erziehen und ſür die mittleren Klaſſen ei
nes Gymnaſiums vorzubereiten.

Barby. Dr. F. J. Günther,
erſter Lehrer am Seminare.

e Geſuch.Auf ein Rittergut nicht zu weit von Leip
zig, wird ein Mädchen geſucht welche gegen
angemeſſenes Honorar die Molkenwirthſchaft
und das Kochen erlernen will, in andern weib
lichen Arbeiten aber nicht unerfahren ſein darf.
Offerten werden franco erbeten unter Adreſſe:
„M. H. 3. 8. poste restante Lützen

Bekanntmachung.
Ich ſuche für mein Materialgeſchäft den 1.

April d. J. eine gewandte und ordnungslieben
de Mamſell. Reflektirende, mit guten Atteſten
verſehen, können ſich perſönlich melden.

Friedrich Gödel in Wettin.
Einen Lehrling mit den nöthigen Schul

kenntniſſen ſucht zum baldigen Antritt die
Kuhntſche Buchh. (E. Graefenhan)
in Eisleben.

Auf der Grube Laurag bei Schraplau
koſtet ſeit 1. Januar 1857 die Tonne klare

Kohle 3 6 SDer Jnſpector Banſe.
5 6 Etnr. ächten von mir ſelbſt erbau

ten baieriſchen Futterrunkelſaamen,
wovon vor zwei Jahren das Pfund mit 22
6 verkauft wurde, iſt zum couranten Preiſe,
gegen Garantie der Güte, auf der Domaine
Fraunpriesnitz im Ganzen wie im Einzel
nen zu verkaufen. F. Leiter.

Pferde Verkauf.
Wegen Wirthſchafts Veränderung ſtehen

zwei braune, große, ſtarke Arbeitspferde zum
Verkauf bei Bothe in Neutz.

Anerbieten
Für einen gewandten Commis, guter De

tailliſt, kann ich eine gute Stelle in einem
Materialgeſchäft nachweiſen.

S. M. Friedlaender in Halle
Markt Nr. 4.

Ein Lehrling kann ſogleich oder Oſtern in
die Lehre treten bei Bethge, Tiſchlermeiſter,
Geiſtſtraße Nr. 24

Kartoffeln werden wispelweiſe verkauft.
auf dem Kämmereigute Beeſen

W. Sander.
Beim Schuhmachermeiſter J. Schmalz,

kl. Klausſtr. Nr. 2, kann zu Oſtern ein Bur
ſche in die Lehre treten.

Weintraube.
Heute, Dienstag d. 13. Jan. 18572
XVI. Abonnements Concert

Zur Aufführung kommt
Lebensbilder, Tongemälde v. C. Zabel.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector
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